Protokoll vom 25.02.2008
	Uhrzeit:
	10:00 – 17:45

	Ort:
	Neuendeich bei Philipp Köllmann

	Anwesenheit:
	alle Teilnehmer

	Protokoll:
	Kilian Lütkemeyer


Programm

1. Planung des Ofens
2. Suchen nach passenden Steinen
3. Bau des Grundrahmens

4. Berechnen der benötigten Materialmengen

zu TOP 1 – Planung des Ofens:

Der Ofen besteht aus einem Quader mit aufgesetztem Halbzylinder. Da wir Bodenplatten bei Philipp zu Verfügung hatten, entschieden wir uns für eine Grundfläche von ca. 75cm x 100cm. Die Vorderseite kann durch eine Tür geschlossen werden. Die Tür deckt hierbei nur den Bereich des Quaders ab und hat am unteren Ende Belüftungsschlitze. Das Material der Tür steht noch nicht fest. Am hinteren Dachende wird ein Schornstein eingemauert, um den zum Anheizen nötigen Kamineffekt zur gewährleisten. Der Ofen hat eine einfache Steinwand aus Klinkerstein und wird mit Schamottmörtel verfugt und verputzt. Als Backfläche wird eine Schamottplatte verwendet. Zwischen diese Backfläche und der Grundplatte kommt als weitere Wärmeisolierung und als Wärmespeicher eine ca. 3cm dicke Sandschicht.
Um den Ofen mobil zu machen entschieden wir uns nach langer Diskussion für einen Stahlrahmen und zwei Radachsen. Diese Konstruktionsart war, wie wir beim Bau des Autos in 13.1 festgestellt hatten sehr robust und leicht zu bauen. 
zu TOP 2 – Suchen nach passenden Steinen:

Die Grundplatten standen uns bereits in Form alter Platten von Philipp zur Verfügung. Die restlichen Steine werden gekauft. Hierfür wurden mehrere Baumärkte und ein Baustoffhandel angefahren. Hierbei gestaltete sich vor allem die Suche nach Schamottsteinen und dem Mörtel als schwierig, da nicht jeder Baumarkt diese Materialien verkauft.

Am Ende erhielten wir ein Angebot, mit dem wir zurück zu Philipp gefahren sind (s. Anhang).
zu TOP 3 – Bau des Grundrahmens:

Der Grundrahmen besteht aus den gleichen Stahl-L-Profilen, die wir bereits im vergangenen Halbjahr erfolgreich eingesetzt hatten. Sie umschließen die Grundsteine mit einem Rechteck, dass in der Mitte durch zwei Träger verstärkt wurde, und gleichzeitig mit diesen Stützen neue Auflagepunkte für die Grundplatten bietet.
Damit die Steine möglichst eben auf dem Rahmen liegen können musste der ganze Rahmen verschweißt und nicht verschraubt werden. Unter dieses Rechteck wurden zwei Träger geschweißt an deren Enden Stangen zur Radaufnahme montiert sind. 

Anschließend testeten wir, ob die Konstruktion die Grundplatten und zwei Menschen zusammen trägt. Obwohl dies vermutlich nicht der endgültigen Belastung entspricht ist dieser Test schon ein gutes Zeichen für die Tragfestigkeit. 

zu TOP 4 – Berechnen der benötigten Materialmengen

Am Ende des Treffens berechneten wir die voraussichtlich benötigte Steinmenge. Hierbei kamen wir auf 12 Schamottsteine und ca. 150 Klinkersteine, die für den Bau des Ofens von Nöten sein würden. Diese werden bis zum nächsten Treffen gekauft, so dass anschließend, der Bau der Grundmauern beginnen kann.
Ziele bei der nächsten Sitzung:
nächstes Treffen: 29.02.2008 14:30 Uhr, Neuendeich bei Philipp Köllmann
Bei diesem Treffen soll der Bau der Grundmauer beginnen. Bedingung für dieses Treffen ist, dass alle zum Bau benötigten Materialen bis dahin gekauft worden sind. Patrick und Kilian wollen dies, wenn möglich, direkt vor dem Treffen machen. Sollte der Kauf nicht möglich sein (z.B. aus Transportgründen) muss das Treffen verschoben werden.
verteilte Aufgaben:
Kilian wird nachsehen, ob er noch Türscharniere für die Ofentür hat. Außerdem wird er ein 3D-Modell des Ofens anfertigen, so dass mögliche Probleme schon im Voraus erkannt werden können. 
	
	Uetersen, den 25.02.2008
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